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Deutschland.
Schloß Mainau , 13 . Juli . (Tel .) Dienstag den 12 .

Bormittags traf Seine Königliche Hoheit der Fürst von

Hohenzollern mittelst Extrazugs von Krauchenwies in

Konstanz ein und begab sich im eigenen Wagen nach
Mamau zum Besuch Seiner Majestät des Kaisers und
d « Großherzoglichen Familie . Der Fürst nahm an
der Großherzvgkchen Tafel Theil und verließ Schloß
Mainau gegen fünf Uhr Abends zur Rückreise nach
Krauchenwies . Abends unternahmen die Höchsten Herr¬
schaften einen Ausflug in den Wald bei St . Katharinen ,
wo im Freien ein Gouter eingenommen wurde . Der
Rückweg wurde über Litzelstetten genommen , von wo der
Sonnenuntergang eine herrliche Beleuchtung der Mainau
und der weiten Umgegend mit Alpenansicht bot .

Montag und Dienstag waren die Spitzen der Civil -
und Militärbehörden von Konstanz zur Hoftafel befohlen .

Heute erwartet die Großherzogliche Familie den Besuch
Genier Großherzoglichen Hoheit des Prinzen und Ihrer
Kaiserlichen Hoheit der Prinzessin Wilhelm sowie Seiner
Durchlaucht deS Fürsten zu Fürstenberg mit dessen
Tochter Prinzessin Amelie . Abends begeben sich Seine
Majestät der Kaiser und die Großherzoglichen Herrschaf¬
ten nach Friedrichshofen zum Besuch des Königlich Würt -
lembergischen Hofes und seiner hohen Gäste .

Berlin , 12 . Juli . Se . Majestät der Kaiser haben
im Namen des Reiches den Ingenieur B . Zä ring er
MM Konsul in Rustschuk zu ernennen geruht .

Der im Reichsamt für die Verwaltung der Reichs -
Sisenbahnen beschäftigte Großherzoglich badische Ingenieur -
Praktikant vr . Zimmer mann ist zum Eisenbahnbau -
Jnspkttvr ernannt worden .

Frhr . v . Freystedt , Rittmeister und persönlicher Adjutant
des Fürsten zu Schwarzburg -Sondershausen Durchlaucht ,
ist zum Major befördert .

- Berlin , 12 . Juli . Am 13 . Juli wird ein Gedenk¬
tag gefeiert , an welchem , was gewiß selten der Fall ist ,
alle europäischen Staaten in gleichem Maße betheiligt
sind : es ist der dreijährige Gedenktag des „ Berliner
Vertrags " . Die Erinnerung an dies im Jahre 1878
vollzogene großartige Friedenswerk erfüllt in diesem Jahre
mit um so größerer Genugthuung , als gerade jetzt die
Lösung der schwierigsten Frage , welche der Vertrag zu be¬
rücksichtigen hatte , sich vor unser « Augen vollzieht . Noch
vor einem Jahre , ja weit später noch , bis in das gegen¬
wärtige Jahr hinein , war man einer friedlichen , glatten
Abwicklung der türkisch -griechischen Grenzfrage keineswegs
gewiß . Man erinnert sich , daß am 16 . Juni 1880 eine
Nachkonferenz in Berlin zusammentreten mußte , um diese
Angelegenheit , über welche zwischen den beiden betheiligten
Regierungen Ls zu einem Ausgleich nicht kommen konnte ,
einer abermaligen Berathung zu unterziehen . Man er¬
innert sich ferner , daß , nachdem die damals gleichfalls
noch schwebende montenegrinische Frage im November v . I .
durch die Einwirkung der Großmächte , welche ihren Mah¬
nungen durch die Entsendung eines gemeinsamen Flotten¬
geschwaders Nachdruck gaben , mit der Uebergabe von
Dulcigno ihre Lösung gefunden hatte , die Mächte einen
abermaligen und energischen Versuch machten , auch die
Streitigkeiten zwischen der Türkei und Griechenland , welche

einen kriegerischen Ausgang zu nehmen drohten , zu einem
befriedigenden Abschluß zu bringen . Den Ausschlag thaten
endlich die Botschaftskonferenzen in Konstantinopel , die zu
Beschlüssen führten , welche der Pforte und der Regierung
zu Athen als eine von Europa getroffene Entscheidung
zur Kenntniß gebracht wurden . Beide Mächte fügten sich
dieser Entscheidung , und so kam am 2 . Juli die Konven¬
tion zu Stande , deren Ausführung unmittelbar begann
und bereits in den wenigen seitdem verflossenen Tagen
ohne Störung zu einem großen Theile beendet ist . Alle
Zweifel , welche gleich zu Anfang über den Werth und den
Einfluß des Berliner Vertrages laut wurden , und sich
jedesmal , wenn in der Ausführung seiner Bestimmung
eine Verzögerung oder ein Stillstand eintrat , sofort wieder
hörbar machten , sind jetzt siegreich überwunden . Die drei¬
jährige Geschichte des Vertrags hat aber auch gezeigt , daß
das Friedensbedürfniß in Europa überall gleich stark em¬
pfunden wird , denn in jedem Moment , wo die Ueberein -
stimmung unter den Vertragsmächten erschüttert zu werden
schien , bedurfte es nur einer geringen Anstrengung , die¬
selbe , da überall der gute Wille in gleichem Maße zu
Tage trat , rasch wiederherzustellen — eine Thatsache ,
welche die Hoffnung auf fernere friedliche Zustände in Eu¬
ropa überhaupt fast zur Gewißheit steigert .

Berlin , 12 . Juli . Die aus Kissingen kommenden Nach¬
richten schildern das Befinden des Fürsten Birmarck als
befriedigend mit dem Hinzufügen , es sei noch nicht bestimmt ,
ob derselbe wiederum wie früher zur Nachkur nach Gestein
sich begeben werde .

Die „ Kreuzzeitung " schreibt : „Die Meldung von einer
bevorstehenden Zusammenkunft der Monarchen Oesterreichs
und Deutschlands wird in italienischen Blättern zu dem
Gerüchte von einer Drei -Kaiser -Zusammenknnft erweitert ,
bei welcher auch Fürst Bismarck , Baron Haymerle und
Hr . v . Giers anwesend sein sollen . Wie wir hören , ist
in unterrichteten Kreisen hiervon nichts bekannt . " — Nach
demselben Blatte liegen Kabelmeldungen aus Washington
vor , die dort heute früh aufgegeben wurden . Wie der
Staatssekretär Blaine den europäischen Gesandtschaften
mittheilt , sind die Aerzte wegen des gestern Nachmittag
aufgetretenen Fiebers einigermaßen besorgt . Sie erklären ,
Präsident Garfield sei noch keineswegs außer Gefahr ;
nur dürfe von der vorzüglichen Konstitution des Präsi¬
denten erwartet werden , daß die Kräfte wieder zunehmen
und der Genesungsprvzeß nicht werde ausgehalten werden .
— Die „ Post " schreibt : Die „National -Zettung " arbeitet
täglich mit unausgesetztem Eifer an der Bildung der
großen liberalen Partei . Wir Konservative aller Schat -
tirungen sollten von einem solchen Bestreben lernen und
auch unsererseits alle Unterschiede bei dem Wahlkampf , so
viel als nur möglich , vergessen ; denn als das Mindeste ,
was ein dauernder Sieg der großen liberalen Partei be¬
deuten würde , dürfen wir , nicht als Erdichtung , fondern
gestützt auf authentische Aeußerungen , namentlich auch der
„ National -Zeitung "

, das Folgende hinstellen : Vereitelung
der Socialreform des Kanzlers , Einführung der parla¬
mentarischen Regierung und als unabweisbare Folge der¬
selben Vertreibung des Fürsten Bismarck aus seinen
Aemtern . " — Die „Nordd . Allg . Ztg . " plaidirt für die
Getreidezölle , die nicht eine Bereicherung des deutschen
Landwirths , sondern nur eine Gleichstellung mit dem aus -

17) In der Mühle . *)
Erzähl « , , oo , L . Üupp .

(Fortsetzung .)
Rosine schaute mit einem Blick auf , als p -äre sie jenseits d

WrgeS gegangen , ohne zu hören, was denVater geredet, obgle
sie lächelnd erwiderte:

'
„Wenn man oft auf die einfachsten Fragen keine Antwort hl

« ater , da empstndet sich' s recht, wie wenig man ist. "Der Gottesdienst war zu Ende . Männer und Frauen stand« Gruppen und hielten ein kurzes Gespräch oder gingen ar
em Stück Wegs zusammen . Der Müller begab sich zrro -mtägllchen Frühschoppen . Wilhelm trat den Heimweg an , uRosine machte mit Pfarrers Elise , von der sie sehnlich erwar

m Spaziergang . Die Mädchen hatten sich die gar
^

chr nicht gesehen und freuten sich nun sehr ihres Zusamme

„Du mußt dem lieben Gott heute viel zu sagen gehabt habtRosine , begann Elise , „ denn ich konnte in der Kirche keinen BI» °n D .r erhalten - und mein H -rz . s° bewegt -S gerade he.konntevor Ueberfülle nicht ruhig vor ihn treten . Rosirder Herr Bikar hat mich heute gefragt , ob ich ihn so lieb Hai»aß ich -Hm als seine Frau nach Kirchen - die Ernennung -Pfarrn : dorthin kam gestern - folgen könne, selbst wen» er m
vorschrcibe , mittheile , daß sein Herz i

Du liebest ihn aber nicht , und da ittim seither so nahe wie eine Schwester gestanden habe , so v .
^ A ^

d - ß gewiß die Liebe zu mir bei ihm eiuzieh
^ und Frau gegenseitig brauchen , um in Fre
Morl flammen stehen zu können . Je nach meiner Ai

,
"

^
° er heute mit den Eltern reden ; daß er dich aber iv erzen getrag en » werde Niemand außer mir erfahren .

"
*) Nachdruck Verbote».

„ Und was hast du geantwortet , Elise ? "

„ Daß ich ihn lieb habe und seine Frau werden wolle , denn da
er sich gewiß geprüft habe , ob ich ihm . nachdem er dich geliebt ,
dennoch werde genügen könne» . so werde uns auch ein festes
Vertrauen zu einander die rechte Liebe finden lassen ."

Rosine umarmte die Freundin gerührt und versicherte sie ihrer
innigen Freude .

„ Du bist gewiß vom lieben Gott ganz besonders mit deinem
Sinn zur Pfarrfrau bestimmt und kannst als solche viel Gutes
stiften . "

Die Kirchenuhr schlug zwölf, und da der Vater sehr auf Pünkt¬
lichkeit hielt , eilte Rosine der Mühle , Elise dem Pfanhaus zu.
An seinem Fenster oben stand der Vikar und sah mit Wohlge¬
fallen auf die unter seinem Blick erglühende Braut herunter , deren
Vertrauen ihm ihre Liebe mehr als alle Worte gezeigt hatte , was
er ihr zu lohnen gelobte mit seiner ganzen Kraft .

V .
Der Sommer neigte sich keinem Ende entgegen , und mit dem¬

selben nahte der Hochzeitstag des Grafen Halden und der Ba¬
ronin Freiheim . Sowohl auf Schloß Hochberg , wie in der
Stadt , im Hause von Lconoren 's Vater , wurden alle Vorkehrun¬
gen zu längerer Abwesenheit getroffen , denn die Vermählten
wollten mehrere Monate auf Reisen zubringrn . Entgegen dem
Wunsche der Baronin setzte es der Graf durch , daß Italien un¬
berührt bleibe, dagegen sollte zuerst die Schweiz und dann Frank¬
reich, mit längerem Aufenthalt in Paris , bereist werden , woher
sie erst im Frühjahr zurückzukehren gedachten.

Seit ihrem Besuch in der Mühle hatte Lconore ihrem Verlobten
gegenüber eine , nicht ganz ohne Erfolg gebliebene Taktik ange -
wendet , zu der sie sich zwar vermöge ihres Temperaments fast
zwingen mußte und sie deßhalb nahezu derselben müde war . Sie

ländischen bezwecken . Die Getreidezölle sollen Sonne und
Wind gerecht zwischen dem deutschen und dem auslän¬
dischen Landwirth vertheilen ; letzterer produzirt sein Ge¬
treide unter ungleich günstigeren Bedingungen . Der Bauer
des Alfölds , des Tschnernozen in Rußland , der Raubbau
treibende Farmer in Amerika , sie alle besitzen einen reichen ,
auf Jahre hinaus unerschöpflichen Boden , der nicht des
Düngers und kostspieliger Meliorationen bedarf . Auf
ihnen ruht nicht die in Folge der Entwicklung der Grund¬
rente den deutschen Landwirth drückende Hypothekenlast
und vor allen Dingen , sie haben nicht den Getreidezoll zu
zahlen , der von dem deutschen Landwirth erhoben wird :
den Getreidezoll in Gestalt der Grundsteuer . Der Zoll
an der Grenze soll nur als ein Ausgleichungsmittel dienen ,
durch welches der ausländische Getreideproduzent wenigstens
zum Theil zu den Lasten des inländischen herangezogeu wird .

Berlin , 13 . Juli . (Tel .) Die „Provinzialkorrespondenz "

sagt anläßlich der begonnenen thatsächlichen Uebergabe
der Griechenland zugesprochenen Gebietstheile :
Die fernere friedliche Abwickelung der Grenzberichtigung
ist mit Sicherheit zu erwarten . Das allgemeine Friedens¬
bedürfniß fand allmälig in und mit dem Berliner Ver¬
trag seine Befriedigung , so daß die Hoffnung nicht unbe¬
rechtigt erscheint , der Vertrag werde auch ferner , sowohl
bezüglich der noch offengehaltenen Fragen als in seiner
allgemeinen Bedeutung sich als Band des gegenseitigen
Vertrauens zwischen den europäischen Mächten bewähren .

Kiel , 12 . Juli . Se . König !. Hoheit Prinz Wilhelm
begab sich heute Vormittag 9 Uhr an Bord des Torpedo -
Uebungsschiffes „ Blücher "

, um das Fahrtschießen mit Tor¬
pedos zu besichtigen . Mittags stattete der Prinz dem
Stationschef , Viceadmiral Bätsch , einen Besuch ab .

Leipzig , 12 . Juli . Im Leipziger Landkreise wurde
Bebel nach der „ Frkf . Ztg ." mit großer Majorität ge¬
wählt gegen Heine (Fortschritt ) . Im Kreise Oschatz -
Wurzen erhielt der bisherige Abgeordnete Minckwitz
( Fortschritt ) 414 Stimmen , der konservative Kandidat 191 ,
der nationalliberale 26 , Bebel 16 .

Stuttgart , 9 . Juli . Am 24 . Juni ist , wie der „ St . ->
Anz . f . W ." meldet , unter dem Vorsitze des Staatsmiui -
sters der auswärtigen Angelegenheiten , vr . v . Mittnacht ,
der durch die königl . Verordnung vom 20 . März d . I .
neu gebildete „ Beirath der Verkehrsanstalten "

zum ersten
Male zusammen getreten . Seine Aufgabe besteht darin ,
an das Ministerium der Verkehrsanstalten in wichtigen ,
den Handel , die Gewerbe und die Landwirthschaft be¬
rührenden Fragen des Verkehrswesens gutachtliche Aeuße¬
rungen abzugeben ; er kann auch Wünsche und Beschwerden
aus jenen Jnteressenkreisen zur Kenntniß des Ministeriums
bringen . Der Beirath kann nach der gedachten königl .
Verordnung für die Erledigung dringender Angelegenheiten
und zur Vorbereitung seiner Berathungen einen ständigen
Ausschuß aus seiner Mitte bestellen . Die Frage , ob von
dieser Befugniß Gebrauch zu machen sei, sowie die Wahl
des Ausschusses war der erste Gegenstand der Berathun¬
gen . Nachdem sich der Beirath für die Bestellung eines
ständigen Ausschusses entschieden hatte , wurden in denselben
sechs Beirathsmitglieder und sechs Ersatzmänner gewählt .
Zum Vorsitzenden des Ausschusses wurde von dem Staats¬
minister v . Mittnacht der Erbgraf v . Rechberg bestimm ^

bemühte sich , dem Grafen mehr Weiche und Hingebung zu zeigen ,
als sie seither an den Tag gelegt hatte , und wenn er trotzdem
keine natürliche , aus dem Herzen kommende Wärme bei ihr her -
auSzustnden vermocht - , so schalt er sich innerlich seiner Unzufrie¬
denheit und hoffte Alles von der Zukunft . Rosine wiederzusehen ,
fühlte er nicht allein unvereinbar mit seiner Ruhe , sondern die
ihm angeborene Noblesse hielt ihn auch der Braut gegenüber
davon ab , welche ihm , das fühlte er zu gut , nicht war , « aS ihm
daS Müllerkind hätte werden können.

Als er einmal in einem Zustand von Halbschlaf Rosinen ' s Arme
ausgebreitet sah und sie im Tone sehnender Liebe „ Heinrich "

rufen hörte , da trieb es ihn statt zu Leonoren in die Nähe der
Mühle und mit fiebernden Pulsen kehrte er in 'S Schloß zurück.
— Wenn es sich aber darum handelt , einen Grund für das zu
finden , was unser Herz heiß begehrt und unsere Vernunft doch
abräth , so sind wir erfinderisch und in den meisten Fällen trägt
das wünschende Herz den Sieg über die überlegende Vernunft
davon . —

Noch einmal wollte Heinrich Halden Rosine sehen , war eS
ja doch größten Theils die Erinnerung an Cefira , welche ihm
das Verweilen in ihrer Nähe zu so süßer Qual machte , daß jeder
Gedanke an die Gegenwart schwand unter dem berückende«
Zauber ! —

Es war einer jener wundervollen Spätsommertage , welche nnS
zwar schon in den sich gelb färbenden Blättern an die Vergäng¬
lichkeit alles Bestehenden mahnen , für deren tiefblauen Himmel
und goldenen Sonnenschein wir aber um so empfänglicher sind ,
weil uns die schöne Natur damit ihren Scheidegruß sendet . In
solchen Gedanken ging Graf Halden den Weg zur Mühle , in
welcher er vom Müller mit sichtlicher Freude empfangen wurde .

„Jst 'S wahr , Herr Graf , daß Sie den ganzen Winter fort
bleiben werden ? "

(Fortsetzung folgt .)



Den einzigen weiteren Gegenstand der Tagesordnung bil¬
dete der Entwurf des Winter - Fahrplans .

München , 11 . Juli . Seine Majestät der Deutsche
Kaiser wird am 14 . d . Abends halb ? Uhr , mittelst Extra¬
zuges von Mainau , Lindau , Buchloe kommend, im streng¬
sten Jncognito den hiesigen Vorbahnhof passiren und nach
vorgenommenem Maschinenwechscl die Reise nach Rosen¬
heim , woselbst Nachtquartier genommen wird , fortsetzen.
Hr .̂ Oberinspektor Seitz aus Kempten wird den Extrazug
begleiten . Gestern hat bereits ein kaiserlicher Kurier ,
welcher für Seine Majestät den Deutschen Kaiser in
Güstern die zu bewohnenden Appartements in Stand zu
fetzen hat , den hiesigen Bahnhof passirt . Zur Schmückung
des Perrons am Rosenheimer Bahnhofe während der An¬
wesenheit des Kaisers werden von hier aus wieder exoti¬
sche Pflanzen aus den königlichen Gärten dahin verbracht
werden .

Österreichische Monarchie .
Wien , 12 . Juli . Die vom Prager akademischen

Senat wegen der in Kuchelbad verübten Exzesse einge¬
leiteten Disziplinaruntersuchung ist abgeschlossen. Das
dem Kultusminister unterbreitete Urtheil spricht, wie man
der „ Frkf . Ztg . " meldet , die Relcgirung sechs czechischer
Studenten von der Prager Universität und eines von
sämmtlichen österreichischen Hochschulen aus .

Triest , 12 . Juli . Bei dem gestern Abend von dem
Statthalter Frhrn . v . Prelis im Namen des Kaisers zu
Ehren des hier ankernden britischen Geschwaders veran¬
stalteten Diner toastirte der Statthalter in englischer
Sprache auf das Wohl der Königin von England , worauf
die anwesende Musikkapelle die britische Nationalhymne
intvnirte und das Hafenkastell 21 Kanonenschüsse löste .
Biceadmiral Sir F . Beauchamp -Seymour antwortete mit
einem Toast auf den Kaiser Franz Josef , wobei er die
Herzlichkeit und Gastfreundschaft der Oesterreicher betonte
und für die feierliche und herzliche Aufnahme , die dem
britischen Mittelmeer - Geschwader Hierselbst im Aufträge
des Landesfürsten geworden , dem Kaiser den innigsten ,
herzlichsten Dank aussprach .

Schweiz .
Zürich , 12 . Juli . Der Kantonsrath erklärte sich nach

zweitägiger Debatte für inkompetent , das Regierungsver¬
bot bezüglich des Socialistenkongresses aufzuheben . Er
erklärte ferner nach dem Anträge der Kommissionsmehr¬
heit , daß das Verbot nicht verfassungswidrig sei .

Italic « .
k .X . Rom , 8 . Juli . Die italienische Kammer hat , nachdem

sie noch einige kleine , innere administrative Fragen be¬
treffende Gesetze erledigt und sämmtliche Budgets für das
laufende Jahr bewilligt hat , ihre diesmal wirklich wohl¬
verdienten Svmmerferien angctreten und sich bis Mitte
November vertagt . Die Regierung hat somit vier Monate
ruhiger und ungestörter Arbeit für sich, um die zahlreichen ,
im Laufe dieses Jahres votirten wichtigen Gesetze ihrer
praktischeu Erledigung zuzuführen und die innern Ange¬
legenheiten zu ordnen .

Auf dem Gebiete der auswärtigen Politik gibt es vor¬
läufig keine größeren Probleme zu lösen und die letzten
unliebsamen Zwischenfälle mit Frankreich ausgenommen
steht gegenwärtig keine wichtigere Frage der auswärtigen
Politik auf der Tagesordnung , welche die vom gegen¬
wärtigen Kabinette inaugurirte Politik der ruhigen Samm¬
lung , der Befestigung des Vertrauens auf ihre Friedens¬
liebe , sowie auf ihre korrekte und loyale Haltung zu be¬
einträchtigen oder zu hindern im Stande sein könnte. Was
die erwähnten Differenzen mit Frankreich betrifft , so muß
jeder Unbefangene der gegenwärtigen italienischen Regie¬
rung die Gerechtigkeit widerfahren lassen , einzuräumen ,
daß sie den verschiedenen unliebsamen Zwischenfällen gegen¬
über mit einer Ruhe und Mäßigung vorgegangen ist, die
alle Anerkennung verdient ; und nur dieser ihrer korrekten
Haltung , sowie der Energie und Entschiedenheit , womit sie
der im Lande gegen Frankreich herrschenden Aufregung
gegenüber unliebsame Ausschreitungen zu verhindern wußte ,
ist es zu danken , daß die Beziehungen zu Frankreich
wenigstens äußerlich und offiziell jenen Charakter gegen¬
seitiger Konvenienz bewahrten , welcher ernstliche Verwick¬
lungen verhindert .

Was das Verhältniß zu den andern Mächten und na¬
mentlich zu Oesterreich -Ungarn und Deutschland betrifft ,
so bemüht sich die Leitung des hiesigen Auswärtigen
Amtes , den Grundsatz , ihre freundschaftlichen Gesinnungen ,
die Loyalität und Aufrichtigkeit ihrer Politik mehr durch
Thaten als durch Worte , mehr durch ihre faktische Hal¬
tung als durch überschwengliche Erklärungen zu beweisen,
auch praktisch durchzuführe » . Man konstatirt in unseren
leitenden Kreisen mit wahrer Befriedigung , daß gegen¬
wärtig zwischen Italien und den beiden oben erwähnten
Großmächten in der Auffassung über die Behandlung der
noch schwebenden politischen Fragen der auswärtigen Po¬
litik die vollständigste Uebereinstimmung herrscht, und daß
die gegenwärtigen Beziehungen zwischen Italien , Oester¬
reich - Ungarn und Deutschland nichts zu wünschen übrig
lassen . Von der aufrichtigen Friedensliebe der beiden
letzterwähnten Mächte überzeugt , und selbst eine wahre ,
aufrichtige Friedenspolitik treibend , sucht sich Italien eng
an jene Mächte anzuschlreßen , deren Friedensliebe außer
allem Zweifel steht, und da Oesterreich Ungarn und Deutsch¬
land in dieser Richtung die größten Garantien bieten und
durch ihre Haltung ihre eminente Friedensliebe beurkun¬
den , so ist es nur natürlich , daß Italien in dem innigen
Anschlüsse an dieselben die Durchführung der von ihm
angestrebten Friedenspolitik sucht . Das freundliche Ent¬
gegenkommen , welches Italien seinerseits in dieser Rich¬
tung findet , beweist eben, daß man der Loyalität und
Aufrichtigkeit seiner Politik vertraut und in derselben ein

neues Clemens für den Frieden und die gesetzliche Ord¬
nung erblickt.

Rom , 12 . Juli . Der Ertrag gewisser Steuern im
ersten Semester überschreitet dieselben Steuern im ersten
Semester des Vorjahres um nahezu 36 Millionen . —
Heute Nacht wurde die Leiche Pins IX . von der provi¬
sorischen Ruhestätte in St . Peter ohne Gepränge von den
Testamentsexekutoren geleitet , in die Gruft zu San Lorenzo
extra muros überführt . — Bischof Stroßmayer reiste
gestern Abend ab .

Rom , 12 . Juli . Bischof Schiaffino von Nizza in par -
tibus wird im nächsten Konsistorium zum Kardinal er¬
nannt werden . Sein Nachfolger als Direktor der „Au¬
rora "

, welche für das Organ des Papstes gehalten wird ,
ist ein hervorragender Prälat . Die „Aurora " wird eine
Aktiengesellschaft übernehmen . Die Uebersührung der Leiche
Pius IX . ist auf die nächste Nacht verschoben worden ,
weil die Grabarbeiten nicht rechtzeitig beendigt werden
können. Es sind Vorsichtsmaßregeln getroffen , damit die
Ceremonie ohne Störung verlaufe .

Rom , 13 . Juli . (Tri .) In verflossener Nacht fand die
Uebersührung des Leichnams Pius IX . statt . Dem Sarge
folgten 200 Wagen und 3000 Personen . In den Straßen
waren viele Fenster beleuchtet . Auf dem Petersplatze
ertönten Rufe : Es lebe Italien ! was aus dem Zuge mit
Es lebe der Papst ! beantwortet wurde .. Auf dem Platze
bei den Thermen Diocletians wurden beiderseitige Rufe
laut und es erfolgten Steinwürfe , wodurch drei Per¬
sonen verletzt wurden . Nach einigen Verhaftungen setzte
der Zug ruhig seinen Weg fort .

Frankreich .
Paris , 12 . Juli . Soussier konferirte gestern vor seiner

Abreise nach Algier mit Farre . Es wurden energische
Maßregeln in Algier beschlossen . Fortifikationen und Lager
sollen am Telleingang errichtet werden . Eisenbahnen sollen
südwärts verlängert werden . Soussier trifft am Donnerstag
in Algier ein. — Die Deputirtenkammer berieth das
Marinebudget . Cloue beantragte die Aufhebung des Ar¬
tikels , welcher den Bau neuer Panzerschiffe bis 1882
untersagt . Die Kammer stimmte diesem Anträge zu . Hierauf
wurde das Gesammtbudget mit 488 gegen 2 Summen
angenommen . Nächste Sitzung Montag . — Der Senat
nahm die Gesetzentwürfe betreffend die Verlängerung der
Handelsverträge und den obligatorischen Unterricht an .
Das von der Kammer votirte Budget wurde dem Senate
vorgelegt .

Paris , 12 . Juli . Wie die „Agence Havas " aus Kon¬
stantinopel meldet , hätte die Pforte in einer Note erklärt ,
daß sie nicht nur in Tripolis die Ruhe aufrecht erhalten ,
sondern auch alle Umtriebe oder Versuche , die Ruhe in
Algier und Tunis zu stören , verhindern werde .

Paris , 12 . Juli . Zur Uebcrmittelung von Subskriptionen
auf die neue italienische Anleihe an die Londoner Emis¬

sionsstellen haben sich nach der „ Bourse " namhafte Bankhäuser
in Berlin . Hamburg , Wien , Brüssel . Amsterdam und Kopen¬

hagen bereit erklärt . Auch dieser beschränkten Form von Sub¬

skription ist demnach Paris völlig fern geblieben .

Paris , 13 . Juli . (Tel .) Der Generalrath von
Oran beschloß , gegen die Ansicht des Präfekten , mit
allen gesetzlichen Mitteln die Ursachen des Aufstandes
aufzuklären .

Belgien .
Brüssel , 12 . Juli . (Kammer .) Frere - Orban er¬

klärte bezüglich der Wahlreform - Frage , das Kabinet könne
den Forderungen des Führers der äußersten Linken nicht
nachgeben . Obwohl seine (Redners ) Kollegen für die
Ausdehnung des Stimmrechts wären , hätten sie doch kei¬
nerlei Antheil an der jetzigen Politik in dieser Frage -
Das Kabinet sei keineswegs abgeneigt , dieselbe zu prüfen ,
wolle sich aber nicht für die Zukunft binden . Er bean¬

trage daher Verweisung des Antrags an die Centralfaktion .

Großbritannien .
London , 12 . Juli . Als die Töchter des Prinzen von

Wales gestern von einer Spazierfahrt nach Hydepark zu¬
rückkehrten, gingen die Pferde durch . Der Wagen stürzte
um und wurde arg beschädigt . Die Prinzessinnen blieben
unverletzt .

London , 12 . Juli . Unterstaatssekretär Dilke ant¬
wortete Ashmead -Bartlett , er habe keine Kenntniß davon ,
daß Rußland Kuchau im persischen Khorafsan besetzt oder
annektirt habe . Er antwortete ferner Labouchere , er
habe keine Instruktionen an Lascelles betreffs seiner An¬

wesenheit bei der Eröffnung der bulgarischen Konstituante
gesandt .

London , 12 . Juli . Garfield 's Befinden ist so gün¬
stig , daß er jetzt von den Aerzten beinahe außer Gefahr
erklärt wurde . Gestern Abend , als natürliche Folge der

Eiterung , war sein Zustand etwas fieberischer . Vorgestern
und gestern herrschte eine ungewöhnlich starke Hitze in
Amerika ; in vielen Städten verzeichnete der Thermo¬
meter über 30 Grad Reaumur ; viele Erkrankungen an
Sonnenstich kamen vor . (Frkf . Ztg .)

Schwede « und Norwegen .
Stockholm , 7 . Juli . In dem am 1 . d . gehaltenen

Staatsrathe ist beschlossen worden , der französischen Re¬
gierung Beifall über ihre neulich erwähnte Vorstellung
hinsichtlich der Verhandlungen über Erneuerung des
schwedisch -französischen Handelsvertrags und etwaige Ver¬
längerung des bis jetzt geltenden Vertrags auf 3 Monate
über die Frist des 8 . November hinaus zu erkennen zu
geben und die Unterhandlungen über einen neuen Handels -
ünd Schifffahrts -Vertrag unverzüglich zu eröffnen . Zugleich
ward der Kommissar ernannt , welcher neben dem schwedisch¬
norwegischen Minister in Paris , Sibbern , für Schwedens
Rechnung die Unterhandlungen führen soll. Da die Zeit
von 3 Monaten über den 8 . November hinaus für un¬

seren Reichstag , welcher erst gegen Mitte Januar in
wirkliche Tätigkeit tritt , M kurz ist, als daß ein Traktat
dieser Art , noch dH « , wie S nicht anders ginge , in Ver¬
bindung nnt . dem neuen Zolltarif , welcher jetzt von der
Zollkommission aussseäkbeitek wkd , von dem Reichstage
behandelt werden kann , so ist die Regierung zur Ab¬
schließung eines vorläufigen Vertrages mit Frankreich ge-
nöthigt , und sie kann solchen nur zur Genehmigung dem
Reichstage vorlegen , welcher daran nicht viel ändern darf .
Da nun die Rücksicht auf solchen Traktat ein großes .
Hemmniß für die Beschließung neuer Schutzzölle ist , so
bestreitet „Nya Dagl . Allehanda " der Regierung das
Recht , ohne Genehmigung des Reichstages Handelsverträge
abzuschließen . Die Nachtheile des Zustandes , wo gar kein
Vertrag existirt , sind aber zu groß , als daß die Regie¬
rung nicht auf den unmittelbaren Ersatz des alten Ver - .
träges durch einen neuen halten sollte. Die gesammten I
Organe des Handelsstandes , voran die Gothenburger
„ Handels - und Schifffahrts -Ztg ." , dringen daher auf so¬
fortige Eröffnung von Unterhandlungen in Paris . — Mit
dem Kronprinz -Regenten sind vorgestern auch der Staats¬
minister Graf Posse und Staatsrath Richter nach Helsing -'
borg und Sophienruh zum Empfange des Königs und
seiner Gemahlin abgereist . Auch der Minister des Aus¬
wärtigen , Excellenz Hochschild , und der Kriegsminister ,
Oberst Taube , finden sich dort zur Begrüßung der Maje¬
stäten ein. Der Kronprinz gedenkt am 20 . in Karlsruhe
anzukommen und wird hier am 20 . August zurückerwartet .
(N . A . Z .)

Orient .
Sistowa , 12 . Juli . (Tel .) Bei der gestrigen Ankunft

des Fürsten von Bulgarien hielt der Vertreter
Deutschlands v . Thielau als Doyen des diplomatischen
Corps eine Ansprache , in welcher er den Fürsten bewill -
kommnete. Die Vertreter der europäischen Staaten bräch¬
ten dem Fürsten am Vorabend des Zusammentritts der
großen Nationalversammlung die aufrichtigsten Wünsche
für die Einigung zwischen Fürsten und Land , welche un¬
auflösbar sein möge . Der Fürst sei in den Augen Eu -
ropa 's die Garantie für die Aufrechthaltung der Ruhe I
und Ordnung und ein Unterpfand der glücklich fortschrei - I
tenden Entwicklung Bulgariens . D

Der Fürst erwiderte auf die Ansprache von Thielau 's r I
er zweifle nicht , daß Bulgarien fortschreitend auf dem I
Wege des Fortschritts die Sympathien und das Vertrauen »
Europa 's rechtfertigen werde . Er freue sich , daß die M
Vertreter der Mächte selbst konstatiren konnten, wohin der M
Wille der Bevölkerung gehe. Er danke ihnen für ihr leb- U
Haftes Interesse während der Krisis , welche entscheidend »
für die Zukunft der bulgarischen Nation sei . R

In Betreff der seiner Zeit vom Telegraphen gemeldete» «
Gefangennahme des deutschen Staatsangehörigen Hrn . I
Bernges durch ostrumelische Banditen geht der „ Polit . - I
Korr .

" nachstehender aus Philip popel , 5 . Juli , datirter M
Bericht zu : I

„ In Ostrumelien ist soeben ein Akt von Räuberei ausgeführt I
worden , der an die kühnsten Streiche der griechischen und mace » D
dänischen Räuberbanden gemahnt . Letzten Mittwoch , den 29 . Juni , I
umzingelte nämlich um 7 Uhr Abends eine Banditenschar die I
Forstanstalt des Barons Hirsch in Bellova , welche nicht weit von »
der letzten rumelischen Bahnstation gelegen ist . Fünf Räuber . I
die mit der inneren Einrichtung des Hauses vertraut zu sein M
scheinen , drangen in den Speiscsaal , wo Hr . Bernges , der Direktor I
und Hr . Binder , der Dragoman der Forstanstalt , eben bei Tische »
saßen . Sie forderten die Genannten auf , ihre Waffen auszu - R
liefern und sich die Hände binden zu lassen , welchem Verlangen »
sich Beide fügen mußten , ohne auch nur den mindesten Wider - M
stand entgegenzusetzen . Der bewaffnete Wächter der Anstalt , der »
sich in einer benachbarten Räumlichkeit befand , wurde gleichfalls M
wehrlos gemacht , und ebenso bemächtigten sich die Räuber auch »
des Telegraphisten . Nachdem die Banditen ungefähr zwei Stunden M
läng gegessen und getrunken hatten , verließen sie das Haus , indem M
sie die Herren BerngeS und Binder , sowie den Telegraphisten M
mit sich führten , und schlugen de» Gebirgsweg ein . Den Tele - »
graphisten entließen jedoch die Räuber nach zweistündigem Marsche M
in der Richtung gegen die türkische Grenze zu , und derselbe kam auf D
die Station von Bellova , um daselbst daS Geschehene zu erzählen . >

Seit dem Tage dieses Ereignisses kamen zweimal Nachrichten >
von den Räuber » und ihren Gefangenen . Donnerstag , den I
30 . Juni , Morgens , sendete Hr . Bernges durch einen Bauer W
an die Eisenbahn Gesellschaft ein Billet , in welchem er mittheiltc, . M
daß er sich wohl befinde und daß die Räuber ihm kein Leid an - »
gethan Hütten . Er verlange überdies , daß die Gendarmerie die W
Räuber nicht zu sehr behellige , da er andernfalls Gefahr laufe . >
einfach niedergemacht zu werden . Die zweite Nachricht brachte M
Hr . Binder selbst , welcher am 2 . Juli Abends in der Forstanstalt M
zu Bellova eintraf und von den Räubern beauftragt war , über M
das für ihn selbst , sowie für Hrn . Bernges zu zahlende Lös gelb M
zu verhandeln . Die Räuber verlangten für die beiden Gefangenen N

nicht weniger als 120 <> türkische Pfund (ungefähr 30,000 Frcs .) . »
Begleitet war Hr . Binder von mehreren Männern , welche sich U

gleichfalls als Gefangene jener Räuber bezeichne « » und behaust - »
teten , daß die letzteren ihnen , falls sie Hrn . Binder nickt zurück- >

brächten , mit Erschießung ihrer Frauen und Kinder , sowie deS W

Hrn . Bernges gedroht hätten . Der Letztgenannte ist deutscher >

Unterthan , Hr . Binder ein Oesterreichcr . DaS österreichisch - D
ungarische Generalkonsulat in Philippopel machte sofort , nachdem W
das Ereigmß bekannt geworden war , bei den lokalen Behörden W

Schritte , um jede Unvorsichtigkeit . welche das Leben der beiden W

Gefangenen gefährden könnte , zu verhüten . W
Man behauptet vielfach , daß einige der Wächter der Forst » W

anstatt mit den Räubern im Einverständnisse gewesen seien . W

Jedenfalls steht die befremdliche Thatsache fest , daß die Wächter , M

obgleich vierzehn an Zahl und alle wohl bewaffnet , zur Zeit des W

Ueberfalls kein Lebenszeichen von sich gaben . Allerdings muß W

wieder andererseits zugestanden werden , daß sie aus verschiedenen M
Punkten des großen Gutes des Baron Hirsch zerstreut waren M
und daß nur ein Einziger vor der Centralanstalt Wache hielt . M

Es ist mehr als wahrscheinlich , daß die Räuber sich zur Stunde M

bereits außerhalb der rumelischen Grenze , auf türkischem Gebiete M

befinden , welches von Bellova aus fünf Stunden enifernt ist» »
Es wurden unverzüglich Maßnahmen getroffen , um die Räuber W

wo möglich zu zerniren , und überdies verstärkte man die Gen - »
darmerie von Tatar - Bazardschik um 100 Man » , die an die Grenze W



«ntscndct wurden - Mas dSvahrt übrigens über die zur Berfol -

<uma der Räuber , getroffenen Anstalten Diskretion , damit die
lateren nicht m dik Nothwendigkeil versetzt werden , zur Erlei -b -

leni 1a ihrer Macht die Gefangenen zu tödten . Nach den von
Bauern erhaltenen Berichte » best. ht » ie Bande aus Grieche,, ,
Bulgaren , muselmännischen und christlichen Albanesen und zähli
ILl) Mann , die alle wohl bewaffnet sind und ihre Schule unter
berühmten Führern in Makedonien gemacht haben .

'

I ' . k . Konstantinopc '. , 8 . Juli . Lord Dufferin hat von

mehreren Ulemas und hohen Beamten konftdentielle Aus -

sorderungen erhalten , sich zu Gunsten Midhat 's zu ver¬
wende « , weil ohne Anwendung diplomatischen Druckes
die Pollstreckung des Todcsurtheikes als sicher anzusehen
sei . Biele Leute sind in der Thal von der letzterwähnten
Eventualität so fest überzeugt , daß sie jeden Morgen zeit¬
lich nach der Brücke über das goldene Horn m Stambu !

gehen , wo die Exekutionen stets mit Tagesanbruch
stattzufinden pflegen . Andere sind wieder der Ansicht , daß
die Berichte Mussurus Pascha

's , der dem Sultan in frer -

müthiger Darstellung die peinlichen Eindrücke geschildert
hat , welche dieser Prozeß in England hervorruft , unter¬
stützt durch den Schritt , den Lord Dufferin seither tat¬
sächlich gemacht hat , die Vollstreckung der Todesurtherl :
unmöglich gemacht haben . Im Palastc herrscht die größte
Verwirrung und Ungewißheit . Der Kaffationshof hält
seine Sitzungen im Palaste und nicht im Justizministe¬
rium und kann unter diesen Umständen natürlich nicht rasch
zum Beschluß kommen . (Seither hat der Kassationshof
das Todesurtheil bestätigt .)

Die Pforte hat ihren ursprünglichen Plan , Frankreich
durch eine Politik der Mäßigung in Tripolis zu versöh¬
nen , fallen lassen . Im Abwesenheit Tissot

' s hat Graf
Montholon , welcher derzeit die Geschäfte der französi¬
schen Botschaft führt , sich dieser Tage bei Assym Pascha
darüber beklagt , daß eine große Anzahl von Schecks und
Ulemas von hier nach Tripolis gegangen seien , mn ' dB
selbst den Fanatismus aufzustacheln , und daß das Gleiche *
auch in Tunis geschehen sei . Assym antwortete ihm :
„Lesen Sie die Instruktionen , die wir dem Bey von Tunis
geschickt haben und worin er angewiesen wurde , alle Lei¬
denschaften zu beschwichtigen . Hätten wir uns nicht in
diesem Sinne ausgesprochen , so wäre Frankreich nicht so
leicht nach Tunis vorgedrungen . Da wir aber sehen ,
daß Frankreich nun auch auf Tripolis sein Auge wirft ,
kann man es uns nicht verdenken , wenn wir Vorsichts¬
maßregeln treffen ."

Eine besondere Kommission geheimnißvoller Natur ist
jetzt jede Nacht bis zwei Uhr im Aildiz - Palaste versam¬
melt . Sie besteht aus Said , Assim , Server ,
Kiamil (dem Minister des Unterrichtes ) und Mahmud
Nedim . Ihre Bestimmung ist , einen Plan über die
zukünftige Politik des Sultans in finanzieller und politi¬
scher Hinsicht auszuarbeiten , um der Tendenz Europa ' s ,
sich mit fortwährendem Drucke in die inneren Angelegen¬
heiten der Türkei zu mischen , entgegenarbeiten zu können .
Der Sultan nimmt das lebhafteste Interesse an den Ar¬
beiten dieser Kommission .

Afrika .
Algier , 12 . Juli . Bon Amema machte mit 1000 Ara¬

bern am 9 . d . zwei vergebliche Angriffsversuche aus Krei -
der , welches von 3 Tirailleurkompagmen vertheidigt wird .
Die Aufständischen flohen in südwestlicher Richtung und
verloren 250 Mann .

Nordamerika .
Washington , 12 . Juli . Nach dem Bericht der Aerzte

von gestern Abend 7 Uhr über das Befinden des
Präsidenten Garfield traten im Laufe des Nachmittags
die Fiebererscheinungen stärker hervor , im Uebrigen war
der Zustand unverändert .

Washington , 12 . Juli . Bulletin 8 Uhr früh . Das
Befinden Garfields ist befriedigend . Die gestern Abend
gemeldete Temperatursteigerung begann nach einer Stunde
zu schwinden .

Washington , 12 . Juli , Abends 7 Uhr . (Tel .) Das
Befinden des Präsidenten Garfield war den Tag über
erheblich besser als gestern .

Badische Chronik .

.
^7 Karlsruhe » 13. Jul ü Nach Anordnung Großh . Ober -

dlremon des Wasser und Straßenbaues wird demnächst dahierdie K a tast erv erm es s u n g stattfinden . mit deren Bornahmeder nadusche Geometer Hr . Jrion betraut ist. Die Grund -
eigenthümer werden von dem Termine der Vermessung jeweilsvorher durch das städt . Wafsir - und Straßenbau -Amt benach¬richtigt werden .

Auf kommenden Momag den 18. d . M . ist eine Sitzung des« « rgerausschusses anbei aunil mit folgender Tagesord -
R » ?

' " Bornah „ c der Ersatzwahl eines Mitgliedes in den
m " Ami - da .ur bis I8 «4 ; L) Berathung des

städtischen Spar - und Pfandlcih -
rn stm! cken m 5 " ^ des Hauses Schwaneostraße Nr . 2
dits van li ^ w

° Bewilligung eines weiteren Kre -
- i?

E' ^ Furhulle - Antiau ; 5) Abänderung des
^ Iri « einl «

AlMki .pflege : 8) Abänderung des Ellt -

M -nbett
^ ^ ' d.e Ausstellung von Vermögenszeng -

« ommenden Montag den 18 . Abends wird Hr . Reichstags -A geordneter Frhr . v . Mar , chall einen Vortrag über seine»m Re ' chSlage in, der Gesellschaft . Eintracht "
:. Zutun ist frr> ; Wahlbercchngte jeder Parteirich-luug sind emgeladeu .

^ "
Bon dem Orisausichuß der 24 . allgemeinen deutschen Lehrer .

! nd Waüen wurde dem hiesigen Lchrerwittwen-
nn Geschenk vonPeKalozz , Verein badischer Lehrer und dem allge-

^ ^ " iw .klwen- und Waisenstift ein solches vonie 3«« M . zugeimejen .
^ st" Uk>lI der Straßenbahn nach Durlach ist

Too^ n
"?- ö/" 15. d . in Aussicht genommen ; am folgendmTage soll sie sodann dem Betriebe übergeben werden.

Baden , 10. . Juli . Zur Feier des Gcburtsfestes Sr . König !.
Hoheit des Erb g r oß Herz o g s hatte das Kurkomit « am
vergangenen Samstag Abend ein großartiges „ Sommec - Nacht -
fcst" veranstaltet , welches durch die Witterung über alles Er¬
warte » begüustigt wurde und in Folge dessen auch sich eines
sehr zahlreichen Besuches zu erfreuen hatte . — Das gelungene
Arrangement bot diesmal überraschend Neves , Die Tausende
von bunten Ballons , von allen Zweigen hcrabhängcnd und die
Alleen in farbig glänzenden Bogen durchziehend ; die flimmern¬
den Gaslinien , welche die Contourcii des Konvcrsationshauscs
auf dem dunkeln Nachthimmel glänzend hervorhoben , — das
waren uns bekannte Erscheinungen . Aber diesmal erhob sich
mitten aus der Wicke eine riesige Blumen - und Pflanzengruppe ,
zwischen deren lebenden Pflanzen sich hellleuchtcnde , künstliche
Blumenkörbe ausdaulcii , während an der Spitze und am Fuße
der Gruppe kleine und große Ballons das phantastische Nacht¬
bild abschlossen. — Zwei Mililär - Musikcorps ( vom 22 . und
111. Infanterieregiment ) führten von 8 bis halb 11 Uhr ein
ununterbrochenes Doppelkonzert auf der Promenade aus . Im
großen Saale aber spielte das gesammtc Kurorchestcr unter
Direktion von Hrn . Konzertmeister Krasselt von 9 bis 12 Uhr
Ballmusik zu einem Promenadeball , zu dessen Besuche in ge¬
wöhnlicher Promenadetoilette jeder auf dem Platze Befindliche
berechtigt war . Durch die unter den Kolonnaden geöffneten
Thüren strömte das Publikum unablässig aus und ein . Es
war ein tew uüamptz rs im großen Style , das uns als ein ge¬
lungenes sommerliches Gegenstück zu dem großen Maskenball
in der Wiutersaison erschien. Auch dieser Gedanke war neu .
Daß er durchaus den entsprechenden Beifall gefunden hatte , be¬
wies die erstaunliche Menge der Tanzenden und Zuschauenden .
Der große Saal war fortwährend gefüllt , obgleich das Publi¬
kum permanent wechselte. (B . W .)

§» Pforzheim , 12 . Juli . Durch die öffentlichen Blätter
machte vor wenigen Tagen die Mittheilung die Runde , daß hier
ein neunjähriger Knabe von seinem Vater wegen SchulverfSum -
»iß derart gezüchtigt worden sei , daß er in Folge der erhaltenen
Vrrsttznnge » starb -) Dabei wurde gesagtdaß der Knabe die
Schiffe deßhalb versäumtthßbi , weil ihm von seinem Lehrer aüf -
ckegeben worden sei , nicht m'eßr barfuß sznr Schule zu kommen . .
Wie "' fickt aus ' der* stePffWnerMntersüchüich ergeben , bat de?
Lehrer die angeführte Bemerkung nicht -' MMacht ; auch sei der
Tod des Knaben ursächlich einer eingetretcnen Lungenentzün¬
dung erfolgt .

x Aus Bade « , 12. Juli . Donaueschingen . Der Fürst
und die Prinzessin Amalie von Fürstenberg sind am Samstag
Abend von Sagau wieder zurückgekchrt. — Das Programm
über die beim Einzug : des Erbprinzen und der Erbpcinzessin
stattstndenden Festlichkeiten ist sehr reichhaltig . Am 26 . Juli
Nachmittags feierlicher Empfang und Einzug zum Schloß , so¬
dann Frstzug . Abends allgemeine Illumination , Vorträge von
Gesängen und Musik . Am 27. Juli Fest - Gottesdienst , sodann
Gratulationscour , Abends Festtafel im fürstlichen Schloß , sodann
Feuerwerk . Am 28 . Juli Festball im Museum .

Für die Beförderung armer kranker Kinder nebst etwaigen
Begleitern nach der Soolbad - Station Donaueschingen
und von da zurück in III . Wagenklaffe wurde auf der Großh .
Staats - Eisendahn der Fahrpreis auf die Hälfte des tarifmäßigen
ermäßigt . Um von dieser Ermäßigung Gebrauch machen zu
können , ist eine von dem Vorstand des Badischen Frauenvereins
oder von dem Gcmeinderath des Abgangs ( Wohn ) ortes der Be¬

treffenden anszufertigende und bei Lösung der V lletc abzngcbcnde
Bescheinigung beizubrmgen .

Lahr . Bei der Musterung der Pferde an ? dem Amtsbezirke
Lahr am 6 . d . M . in Kürzell wurden 6 Sraatsprcise im Ge -
sciinmtbetrage von 320 M . zuerkannt . Es harten sich 18 Pferde -
bcsitzer zur Prämiirung beworben.

Bruchsal . Vor dem Schöffengerichte wurde am 8. d . M . in
fünfstündiger Sitzung die Anklage des Damian Wilhelm gegen
Gust . Wurm und Redakteur Weber wegen Beleidigung , begangen
durch einen Artikel in Nr . 49 der » Kraichg . Ztg .

" . verhandelt .
Wurm erhielt 6 Tage Gefängniß und 7, « der Kosten , Weber
10 Mark Geldstrafe und '/, « der Kosten und der Kläger eben¬
falls ' /, « . Das Recht und die Pflicht der Presse zur Kennzeich¬
nung eines solchen unschönen Gcbahrens , wie es sich der Kläger
hat zu schulden kommen lassen , wurde in der Begründung des
Uriheils ausdrücklich anerkannt , dagegen die gebrauchten Aus¬
drücke als zu scharf bezeichnet. Der Antrag des Klägers auf
eine Buße von 1000 Mark wurde abgelehnt .

Vermischte Nachrichte ».
— ( Große Freude ) , so schreibt die „ B . Ztg .

", herrschte am
Dienstag im Hause Bleichröder in Berlin . Daselbst ist ein junger
Mann angestellt , dessen Schwester als Kind von einem Ver¬
wandten ein badisches Prämienloos zum Geschenk er¬
halten hatte . Der Bruder fragte am Dienstag den mit dem
Loosgcschäfl betrauten Kollegen , ob das Loos der Schwester viel¬
leicht gewonnen habe . Im Scherz fragte der Kollege : „ Was
bekomme ich ? "

„ Wcnn 's ein großer Gewinn ist, 1000 Mark "
,

lautete die Gegenrede . Einige Minuten später erhielt der junge
Mann die Botschaft , daß bei der letzten Ziehung vom Juni d . I .
das Loos mit 120,000 Mark gezogen worden ist . Die glückliche
Gewinnerin , die daS vor vielen Jahren erhaltene Pathengescheok
so hoch gewiß nicht taxirt hatte , ist bereits in den Besitz des
Gewinnes gelangt .

— ( Straßburger Ferienkolonien .) Der von den Herren
Göhrs und Grünewald in Straßburg am 15. v . M . erlaffene
Aufruf zur Beschaffung von Mitteln , um armen kränklichen
Straßb

'
Srgskr Schulkindern einen mehrwöchentlichen Sommer -

ckirMthalt -im Asyl Neuenbcrg bei Ingweiler zu ermöglichen , ist
von erwünschtem Erfolge begleitet gewesen. Sowohl in Stiaß -
bnrg als im Elsaß haben sich willige Herzen und Hände gefun¬
den und ist hierdurch das Unternehmen , freilich vorerst in kleinem
Maßstabe , zur Ausführung gelangt . Am letzten Montag schon
wurden von den oben genannten Herren 15 schwächliche Mädchen
aus den hiesigen Kommunalschulen nach Neuenberg gebracht »
welche in 3 Wochen durch eine gleich große Zahl solcher Kinder
abgclöst werden . Die betreffenden Mädchen wurden vor ihrem
Weggange ärztlich untersucht und auf das Zcugniß des ArzteS
hin , daß ihnen eine ländliche Erholung Noth lhue, für die Dauer
des Aufenthalts der Schulpflicht enthoben . Bis jetzt sind de»
Herren Göhrs und Grünewald gegen 1600 M - zugegangen und
noch fortwährend treffen Gaben bei denselben ein , so daß es
außer Zweifel steht, die Anstalt Neucnberg bis spät in den Herbst
hinein mit kränklichen Kindern beschicken zu können. Die genannte
Anstalt hat , außer sonstigen Einrichtungen und Annehmlichkeiten
für die Kinder , eine weitere Kuh zur Beschaffung guter Milch
angekauft .

Verantwortl . Redakteur : I . V . : H . Knittel in Karlsruhe .

Beobachtungen der meteorologischen Station Karlsruhe

Juli an»
12 . Nachts g Uhr 754 .4
18 . Mrgs . 7 Uhr 754 8

„ Mttgs . s Uhr 754 .2

Thermom
in o .

FeEix -
kert in Wind . Himmel .

20 .2 85 ENK . klar
- 18 .2 83 ESE . bew.
31 .0 45 W . s. bew.

Bemerkung .
heiler .
schwül .

Wass erstand
des Rheins .

Maxau ,
13 Juli , MrgS.
4,45 -" , gef 5«w.

Rdeinwasser -
Wiirme 17 °.

Wetterbericht der Lerwarte zu Hamburg
vom 13 . Juli , Morgens 8 Uhr ,

Fruukfurter telegraphische
K « rsberikv »e

V»*I 13. Juli 1881.
„ Staatspapiere . ! Bahnaktte » .

l/sD . - R .-Anleibe I0L.2SBerg .-Mrk . 122 .504°/«Preuß . Sons . 102.43 Meckl. Frd .-Franz —
17 «Baden r . Mark 102 — Elisabeth -Bahn 186 ' /,
^ Bayern - Frz -Jos .-Baho 167 ' /,Goldrente 81' /« Galizier 281 .25

rn 022

023
Ls (DIS

krkrsr
Ll« 020

4' /,i °/l>„ Silberr . 88'/«
1 ' /i "/» „ Papierrente

(Mai -Novb .) 67.18
«"/«Ungar . Goldr . 102 '/-
57«Russ . Obl . 1877 92 ' /,7 " „ Orientanleihe

ll . Em . 60 ',s °
,'«Amerika . 1881 —

57, „ lCons .) -

1067 .
188 .50
3077 ,

Lombarden
Nord messt ahn
Staatöbahn

Prioritäten .
Norbwestb . l .n . 4 . so «/,
Gotthardtbahn 997 «5°/»Oest . Südt ahn100 .62
37« „ , 57 .06
57 «L . F .-St .-B . 105 .75

Banken . 37° . „ . 78 .—
Deutsche Reichst ) . 1507. Loose , Löechsel
Basler Bankver . 180.50 Torte « .
Oest . Kreditaktien 310' . 5°/«Oest . Lof. lSvO 129 '

,.
DarmstädterBank 1707. Ungarloose 238 .—Deut . Effekt. - u . W .- Wechsel a . Arnff. I69L5

Bank 1387. » . Lond . 20 .50
Deut . Handelsges . 59 » » Paris 81 .22
Disconto Comm . 229.— „ . » Wien 175 . 10
Meininger Bank i « 27, Napoleons . 16.23 - 27
Schaffh . Bankver . 917, ! Tendenz still .

Berlin . ! Wien .Oest .Kreditaküett 624 50 Krebitaktren 356 .40
„ «staatsb . 614.50 Lombarden — .—Lombarden 215 — Anglobank 152 .—Disco . - Lomman . 230 — !Napoleonsd 'or 9 .30

Reichsbank — . . , ,
Laurahütte 114.20 Tendenz , matt .

. Oder -Ufcrb. 161 .—'
Tendenz : ruhig . !

Karlsruher Staudesbuch - Auszüge .
Eheanfgebote . 12 . Juli . Karl Gerich von

Rotenberg . Schuhmacher hier , mit Elisabeth «
Töpfer von Mosbach . — Frdr . Eckert von Kürn -
bach, Taglöhner hier, mit Wilhelmine Hofstätter
von Heidelberg - — 13. Juli . vr . D . HugoMatzer von Müllheim Großh . Ministerialsekre -
lär hier . mn Marie Mayer von Müllheim . —

^ Städtenamen beigefüglen Zahlen geben ! Todesfälle . 12. Juli . Amalie , 8 M . 14 Tdie Temverawrgiade nach Celiius an ; die am Ende der Curven ( Isobaren ^ befindlichen B . : Dienstmann Reiser . — Karoline 8 I V
'

ttablen bersiwnen u,n redunrten Barometerstand in Wagenwärler Klohc . — Samuel Mayer , Wwr
'

Polizeidiener a . D . . 86 I . — »3 . Juli .
'

Kalh
' '
,Ehefrau von Assistent Räuber . 52 A — Marie ,2 M . 24 T . , B . : Lokomotivheizer Bender . —

Luise Weber , led . . Privatiere , 31 I .Fre .bnrg , 11. Juli . Johanna Wittmer , 26 I . ,Tochter des Univcrsitälspedellen Wittmer . —
Herbolzhcim . Karl Behrlc-Rcutti , Kaufmann ,64 I .

Ncderficht der Witterung . Das Luftdruck - Maximum , welches gestern über Süddeutschland lag . hat sich westwärts nachWem >m>kr,ich verlegt und bewirkt m Wechselwirkung der umfangreichen Depression im Rordwesten über Britannien und demNordsee l^ - lneie schwache bis mäßige , meist westliche Winde . Uebcr Centraleuropa herrscht stilles , warmes , trockenes und heiteresWetter Dl Temperatur liegt in Deutschland , die Ostgrenze , wo noch Winde aus nördlicher Richtung wehen, ausgenommen , biszu 5 Gr d übe ! der normalen . Gestern Abend und in der Nacht fanden im nordwestdcutschen Küstengebiete allenthalben Gewitterstatt , m Wilhelmshaven mit Hagelfall .

Erklärung . Initialen

Zahlen bezeichnen den reduztrten Barometerstand in Millimeter .
NI
vr Brest
L» Bresau
N 2ork .
6d Lbrmransund.

» -ded-ar . a e? °!kig c» HalLbedeikr. s H ' iter. o Wolkenlos . . Regen .
L Hage , Srwltter . -«— > Schwache- Ltnd . -— . Mäßiger rSii :t>>
-—^ . Sturm . Orkan . — k fehlt telegr. Angabe .

ll Havaranda. r. Leipzig. rlk Nenfahrwaffrrüt. Hamburg. Ll Mullaghmore . L Paris .Helder. Ns Memü . LI Petersburg.l Ne <t'Lt». Nt Münster. 8 Swmemünd«.X Svpeustage». München. kt Stockholm .kk KarlsiUde. Nirza . 85 Sylt .

Triest .
Wir».

s Nebel , ee Schner .
»- w Starker Wind .



Vereinigte Karlsruher, Mühlburger k Dnrlacher
Pferde- und Danipfbahn-Gefellfchaft. , ^

Wir nehmen Anmeldungen auf :

Stück 700 Aktien obiger Gesellschaft ri Mark 500 — M. 350,000
(von dem im Ganzen Mark 550,000 betragenden Actien -Capital ) »

zum Course von 1VS plus 4 pCt . Stückzinsen vom 1. Juli ds . Js . bis spätestens

Sounabend den 18 . d. Mts . , Abends 6 Uhr,
an unserer Effecten -Cassa (parterre ) oder brieflich entgegen .

Es bleibt Vorbehalten , die angemeldeten Beträge , wenn erforderlich , zu reduziren , und wird das Resultat bald thunlichst
mitgetheilt werden.

Bei der Anmeldung ist eine Caution von Zehn Prozent in baar oder in börsengängigen Werthpapieren beizufügen , welche bei der
Abnahme verrechnet , resp. zurückgegeben wird .

Die Abnahme der zugetheilten Stücke erfolgt in der Zeit vom 24 . bis 2V. d. Mts . zuzüglich der laufenden Zinsen bis zum
Lbnahmetage.

Berlin , den 9 . Juli 1881.
Vereinsbank.

Ängetfischerei .
1 . Fische aus der Jerae Seröei zu locken .
2. Die «Laichzeit. 3. "Natürliche und
küvkliche Köter. 4. Nugelgerättzschafte».
8. Die Iilchartea . 6 . Vom Kreosfauae.

Elfte Auflage . Preis 2 Mk. SO Pf .
LutdLlt äie ^ unoisuog , äie ^ .nxel-

üsokeroi mit äeu glüekliedsteu Lrkolgso
su detrsibso . F .202 .

Vorräthig in der G . Braun 'sche«
Hofbuchhan dluu g in Karlsruhe .

F . 10. 2 . Nr . 189 . Karlsruhe !

Aufforderung.
Nach Vorschriftder Stiftungsurkunde

des verlebten Elias Wormser vom
19 . Januar 1819 sollen die auS dem
Stiftungskapital von 6000 fl . am 23.
April 1883 sällig werdendenZinsen zur
Aussteuer eines armen Mädchens aus
der Verwandtschaft des seligen Stifters
verwendet werden .

Die hiernach geeigneten Bewerber¬
innen werden daher aufgcfordert , sich
mit ihren desfallfigen Gesuchen unter
Anfügung obrigkeitlicher Zeugnisse über
ihre Vermögensumstände , ihr Alter,
sittliches Betragen und ihr Verwandt-
schaftsverhältniß zu dem seligen Stifter

binnen 6 Wochen
anher zu melden .

Karlsruhe , den 4. Juli 1881 .
Synagogenrath :

_ A . Bielefeld ._
F .201 . Mosbach .

Bekanntmachung.
Bei der dem Tilgungsplane gemäß

heute vor Notar und Zeugen stattge¬
fundenen Ziehung des städtischen An¬
lehms vom Jahr 1865 (Reg . - Bl . äs
1W5, S . 416/22 ) sind folgende Partial -
Obligationen gezogen worden:

Lit . ^ Nr . 41 über 1600 fl .,
Lit . U Nr . 30 „ 500 fl. .
Lit . l) Nr . 21 u . 34 über je 100 fl.

Hievon werden die bethciligten Obli¬
gations -Inhaber mit dem Bemerken in
Kenntniß gesetzt , daß die Kapital -
Darleihen bis zum 1 . Oktober l . I .
rückbezahlt werden und von da ab die
Verzinsung aufhört.

Mosbach , den 12. Juli 1881 .
Die

städtisch Amortisationskasse .

Verleger - Gesuch.
F .212 . Ein früherer Beamter der

bad . Finanzverwaltung hat für den¬
jenigen Verwaltungszweig , dem der¬
selbe längere Zeit angehörte, ein Hand¬
buch bearbeitet, das einen sicheren, grö¬
ßeren Absatz in Aussicht stellt , und
sucht zum Verlag desselben eine Buch¬
handlung .

Angebote wollen mit Adresse : k".
postlagernd Freiburg bewirkt werden .

Ein junger gebildeter Mann von
angenehmem Aeußern, Besitzer eines
sehr rentablen Bankgeschäftes, wünscht
sich mit einer gebildeten jungen Dame
von 18—26 Jahren mit einem Ver¬
mögen von 20- bis 30000 Mark zu
vereheliche».

Ernstgemeinte Offerten mit Photo¬
graphie unter UV . Sl, -. » LO p « »<-

8 » » rdrLeiten
Diskretion Ehrensache . F .208 . 1 .

Griechische Weine
von ^s . IV HsQLsr

in ganzen und halben Flasche « .
Niederlage in der Hirschapotheke ,

Ecke der Hirsch- u. Amalienstraße,
Karlsruhe . F . 178 . 2 .

F . 133 . 3. Seelbach bei Lahr.
L Himbeersaft

Pr . Flasche iocl. 1 Mark 5V Pf .,
also billiger und dabei bester als ihn
die Hausfrau Herstellen kann , versendet
die Apotheke in Seelbach b . Lahr .

Bei 10 Fl . Kiste frei : bei 20 Fl . franko .

E . 736 . 7 .

'schart M
.

Kevvei 'be , Kullenbäu , UlM8t luiä Metttiiimvi'.
Geöffnet bis Oktober. In allen Theilen fertig und vorzüglich gelungen. Söodst dosarksvsverld .
Wundervoller Ausstellungsgarten . Jeden Abend grosses RilitLrconoert mit eleotrisodsr
Lelenedlnng. Ausstellungs - Lotterie : General -Agent Merhard Jeher , Stuttgart .

^ OMitzr -üsiMeluüte k
Uilälsäsr ,

halb unck Aunr !
ASlkiSvlit. !

kasclle I
kiüs -^iikeriiZllii ^ ^

llrmfteliiili - U
Vszlli -Üiiztrli. ^

! Ullllnig Oekl , Larl8rliti6 , A
' Orossk. llokUsksrLLt 116 Laissistr . ^

Oberkellnern u . MrlhenI
bietet sich günstige Gelegenheit zur
billigen Erwerbung eines aus fre¬
quentestem Platze unweit des Bahn¬
hofes einer süddeutschen Grenzstadt
(Knotenpunkt dreier Hauptlinien)
gelegenen Gasthofes mit Frem -
venpenfion u . Restaurant . Das
Anwesen kann sogleich oder auf
1 . Oktober übernommen werden
und enthält außer denWirthsckiafts-
räumen , Privatzimmern und Küche
16 Fremdenzimmer mit 22 Betten ,
Oekonomiegebäudc . großen Hof¬
raum und Garten und würde einem
tüchtigen Wirthe wegen seiner vor¬
züglichen Lage sehr gutes Aus¬
kommen gewähren. Näheres bei
der Liegenschafts Aaentnr von
Albert Notzinger in Frei -
bnrgi . « . E .834 . 3 . (M .Nr .13016)

Bürgerliche Rechtspflege
Oeffrntliche Zustellung .

F .207 . 1. Nr . 8261 . Donaueschin -
gen . Mit Bezug auf die diesseitige
Bekanntmachung vom 27 . April d . I .,
Nr . 5390 , beantragt Kläger Urban
Greitmann von Fliehen die Anord¬
nung eines anderweiten Termins , ladet
den Beklagten vor Großh . Amtsgericht
Donaueschmgen auf den auf
Dienstag , 20 . September l. I .,

Vormittags 8 Uhr ,
anberaumten Termin , mit dem Antrag ,
den Beklagten zur Zahlung von 100 !
Mark nebst 6 Zins vom 10 . April i
d . I . und 17 Mark 13 Pf . Kosten zu >
verurtheilcn. s

Zum Zweck der öffentlichen Zustellung
wird diese Terminsbestimmung bekannt
gemacht .

Donaueschmgen, den 9 . Juli 1881.
Gerichtsschreiberci

des Großh . bad . Amtsgerichts.
Willi .

Konkursverfahren .
F .205 . Civ.Nr . 15,396 . Karlsruhe ,

lieber den Nachlaß des Landwirths
Wilhelm Heuser von Hochstetten wird, !
da derselbe überschuldet ist, auf Antrag
des Erbpflegers heute am 9 . Juli 1881, !
Vormittags 9 Uhr , das Konkursver¬
fahren eröffnet . » >. , !

Herr Warsennchter Hubert Feederle
hier wird zum Konkursverwalter er¬

nannt .
Konkursforderungen sind bis zum

1. August 1881 bei dem Gerichte an¬
zumelden .

Es wird zur Beschlußfassung über die
Wahl eines anderen Verwalters , sowie
über die Bestellung eines GläubigerauS -
schuffes und eintretenden Falls über die
in 8 120 der Konkursordnung bezeich -
neten Gegenstände, sowie zur Prüfung
der angemeldeten Forderungen auf
Mittwoch den 10. August 1881 ,

Vormittags 9 Uhr ,
vor dem Unterzeichneten Gerichte(1 . Stock
Zimmer 2) Termin anberaumt .

Allen Personen, welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache m Besitz
haben , oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind , wird aufgegeben, nichts
an den Gemeinschuldner zu verab¬
folgen oder zu leisten , auch die Ver¬
pflichtung auferlegt , von dem Besitze
der Sache und von den Forderungen ,
für welche sie aus der Sache abgeson¬
derte Befriedigung in Anspruch nehmen ,
dem Konkursverwalter bis zum 1. August
1881 Anzeige zu machen .

Großh . bad . Amtsgericht,
gz . Lederte .

Vorstehender Gerichtsbeschluß wird
hicmit öffentlich bekannt gemacht .

Karlsruhe , den 9. Juli 1881.
Gerichtsschreiberci.

Frank .
Entmündigungen.

F .206 . Nr . 2381 . Meßkirch . Josef
Häusler , ledig . 39 Jahre alt , von
Kreenheinstetten. wurde durch richter¬
liches Erkenntniß vom 14. Juni , Nr .
3200 , wegen bleibender Gcmüths -
schwäche im Sinne des L.R .S . 489
entmündigt und mit Beschluß der Obcr -
vormundschaftsbehörde vom Heutigen,
Nr . 2381 , Franz Xaver Braun , Land-
wirth von Kreenheinstetten, als dessen
Vormund ernannt .

Meßkirch , den 12 . Juli 1881 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Abth. f . frei « . Gerichtsbarkeit
Köllenberger .'

F . 189 . Nr . 7525 . Lenzingen .
Die Entmündigung des

Jakob Wolf . Eisenbahn-
schaffuerS von Weisweil betr.

Durch dleffeitiges Erkenntniß vom
1 . Juli d. I ., Nr . 7228 , wurde Eisen¬
bahnschaffner Jakob Wolf von Wels¬
weil gemäß L .R .S . 489 , 88 593 ff.
C .Pr .O . für geisteskrank erklärt und
demnach entmündigt.

Lenzingen , den 7 . Juli 1881 .
Großh . bad . Amtsgericht.

vr . Köhler .
Strafrechtspflege .

Ladung.
F . 199 . 1 . Nr . 4837. Kork . Gegen

den Wehrmann Franz Xaver Os er
von Wagshurst , zuletzt wohnhaft m
Honau , welcher beschuldigt ist , ohne
Erlaubniß ausgewandert zu sein —
Uebertretung gegen 8 360 Ziff. 3 R .
St .G .B . —, wird auf Grund der Er¬
klärung des König!. Bezirkskommandos
Donaueschmgen das Hauptvcrfahren
vor dem Großh . Schöffengericht Kork
eröffnet .

Auf Antrag des Großh . Amtsgerichts
Kork wird der an unbekannten Ortm
abwesende Angeklagte auf

Samstag den 10 . September ,
Vormittags 9 Uhr ,

zu der Hauptverhandlung vor das Gr .
Schöffengericht Kork unter der War¬

nung vorgcladen, daß bei feinem un-
entschuldigten Ausbleiben zur Haupt -
Verhandlung geschritten und er auf
Grund der in 8 472 St .P .O . bezeich -
neten Erklärung der mit der Kontrole
der Wehrpflichtigen beauftragten Be¬
hörde wird verurtheilt werben .

Kork, den 1. Juli 1881 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber:
Heberte .

Bern ». Bekanntmachungen .
F . 160 . 2. Nr . 1002 . Bruchsal .

Accordvergebung von
Bauarbeiten .

Nachbenannte zum Neubau eines
Schulhanses in Mingolsheim , Be¬
zirksamt Bruchsal, erforderlichen Bau¬
arbeiten sollen im Submissionswege in
Accord gegeben werden :

veranschlagt zu

1 . Maurerarbeiten . . . 12131 93
2 . Verputzer- und Gypser-

arbeiten . 2946 87
3 . Steinhauerarbeiten ,

» . rothePfinzthäler Steine 2525 13
t>. Helle Steine . . . . 6290 26

4. Zimmcrmannsarbeiten . 4463 90
5 . Schreinerarbeiten . . . 4316 23
6 . Malerarbeiten . . . . 829 41
7. Schlofferarbeitm . . . 1555 90
8 . Eisenlieferung . . . . 1513 46

9 . B lechnerarbeiten . . . 942 83
10 . Tüncherarbeiten . . . 1245 42
11. Tapezierarbeiten . . . 68 25

Pläne , Voranschlag und Accordbc-
dingungen liegen bei Unterzeichneter
Stelle zur Einsicht der Submittenten
auf. Ev . Angebote dagegen sind an
den Gemeindcrath Mingolsheim
längstens bis Samstag den 16 . d. M ,
Vormittags 10 Uhr , einzureichen.
Dem Gemeinderath nicht bekannte Sub¬
mittenten haben gemeinderäthliche Ber-
mögenszmgniffe , sowie Zeugnisse über
bereits ausgeführte Bauarbeiten vorzu¬
legen.

Die Auswahl aus der Zahl der Sub¬
mittenten behält sich der Gemeinderath
Mingolsheim vor.

Bruchsal , den 11 . Jnli 1881.
Großh . Bezirks-Bauinspektion.

Kn ö d erer
F . 161 . 1 . Nr - 235 . Lörrach .

Bekanntmachung .
Mit höherer Ermächtigung wird zur

Aufstellung des LagerbuchcS der Ge¬
meinde und Gemarkung Hägelberg
Tagfahrt auf

Dienstag den IS . Jnli d. I . ,
von Vormittags 9 Uhr an,

in das Rathhaus zu Hägelberg anbr-
raumt .

Die Grundeigenthümer dieser Ge¬
markung werden hievon in Kenntniß
gesetzt und bezugnehmend auf Artikel 6
letzter Absatz der LandesherrlichenVer¬
ordnung vom 26 . Mai 1857 (Regie¬
rungsblatt 1857 , Nr . 21 , Seite 221)
anfgefordert, die zu Gunsten ihrer Lie¬
genschaften etwa bestehenden Grund¬
dienstbarkeiten unter Anführung der
Rechtsurkundendem Unterzeichneten zum
Eintrag in das Lagerbuch in obiger
Tagfahrt anzumelden .

Lörrach , den 10. Juli 1881.
Der Bezirksgeometer:

Baicr .

K.S04 . Karlsruhe .
Großh. Bad. Staats-

Eisenbahnen.
I » Folge Verlegung des gesammte»

Güterverkehrs der Station Schles¬
wig der Altona - Kieler Bah » nach
dem neu erbaute» Güterbahuhof an
den Kömgswiefe» daselbst , werden vom
1. September l. I . ab die in den Lokal-
bezw . BerbandSgütertarifen enthaltene»
Frachtsätze für die Station Schles¬
wig um nachstehende Beträge erhöht:
Für Eilgut um . . . 0,40 „

» Stückgut um . . 0,30 „ k
, Güter der Wagen- i » Z

ladungsklaffenum 0,06 . I —
und für nicht nach Gewicht zu berech¬
nendeTransporte um 6 ^ L pro Wage«.
1 sWenndie Empfangnahme von Güter «
auf der beim Personenbahnhof befind¬
lichen Güterladestclle erfolgen soll , s«
ist dies auf dem Frachtbrief ausdrück¬
lich vorruschreiben . Die für den Güter¬
bahnhof giftigen Taxen werden für die
erwähnte Ladestelle ebenfalls ange¬
wendet .

Karlsruhe , den 12. Juli 1881 .
General -Direktion.

F . 198. jstr . 563 . Konstanz .
Bekanntmachung.

Zur Fortführung und Ergänzung der
Grundstückspläne und der Lagerbücher
von der Gemarkung Moos und Moos -
feld ist in Folge höherer Ermächtigung
Tagfahrt auf
Donnerstag de« 4 . August d. I .

in das Rathszimmer in Moos gnvr-
raumt .

Das Verzeichniß über die Verände¬
rungen im Grundeigenthum ist im
Rathhause daselbst zur Einsicht der
Grundbesitzer aufgelegt, etwaige Ein¬
wendungen gegen die beabsichtigte »
Einträge können vor der Tagfahrt bei
dem Gemeinderath oder in der Tagfahrt
bei dem Unterzeichneten vorgevracht
werde».

Die Grundbesitzer werden aufgefor¬
dert , noch vor der Tagfahrt die nach
8 5 der Verordnung Großh . Finanz¬
ministeriums vom 3 . Dezember 1858
vorgeschriebenen Meßurkunden und
Handriffe über etwaige Veränderungen
in ihrem Grundbesitze an dm Gemeinde¬
rath zu Moos abzugeben , da sonst die¬
selben nach 8 7 letzter Absatz der oben
angeführten Verordnung auf Koste«
der betreffenden Grundetgenthümer bei -
gebracht werden müssen .

Konstanz, den 11. Juli 1881 .
Der Bezirksgeometer.'

F . I71 . Ettenheim .
Bekanntmachung.

Mit Ermächtigung Großh . Ober -
direktion des Wasser- und Straßen¬
baues wird zur Fortführung der Lager¬
bücher und Ergänzung der Grund¬
stückspläne von den Gemarkungen
Wallbura und Münchweier Tag¬
fahrt für Wallburg auf

Montag den 1. Angnst
und für Münch weier aus

Dienstag de« S . August ,
jeweils Vormittags 8 Uhr ,

in die dortigen RathSzimmer anberanmt.
Die Verzeichnisse über die Verände¬

rungen im Grunoeigmthum sind in dm
Rathhäusem daselbst zur Einsicht der
Grundbesitzer aufgelegt Etwaige Ein¬
wendungen gegen die beabsichtigten
Einträge können vor der Tagfahrt bei
dem Gemeinderath oder in der Tagfahrt
bei dem Unterzeichneten vorgebracht
werden .

Die Grundbesitzer werden aufgefor¬
dert, noch vor der Tagfahrt die nach 8 5
der Verordnung Großh . Finanzmini¬
steriums vom 3 . Dezember 1858 vor»
geschriebenen Meßurkunden und Hand¬
riffe über etwaige Veränderungen in
ihrem Grundbesitze an den Gemeinde¬
rath abzugebeu , da sonst dieselben nach
8 7 , letzter Absatz der oben angeführten
Verordnung , auf Kosten der betreffen¬
den Grundeigmthümcr bcigebracht wer¬
den müssen .

Ettenheim, dm 10. Juli 1881 .
Svahr , Bezirksgeometer.

FL00 . 1 . Mannheim .

Pferde Verstei¬
gerung.

Künftigen Montag den 18 . d . M .,
Vormittags 11 Uhr , läßt das Unter¬
zeichnete Regiment ein zum Reitdienft
nicht geeignetes, 6jähriges Dimstpferb
— von schöner Figur , Wallach, 176 er» 1
groß — vor dm hiesigen Dragoner - i
stallungen (Schneckenhof ) gegen Baar -
zahlung öffentlich meistbietend ver- '
steigern .

Mannheim , den 12 . Juli 1881 .
König! . 1 . Bad . Leib-Dragoner -Regi-

ment Nr . 20 .
F .45 . 3 . Ein RechtSpraktikant ge¬

sucht zum sofortigen Eintritt .
» r. Herz , Rechtsanwalt

F .209 . 1 . Ein solider , geübter , mit
guten Zeugnissen versehener Notariats¬
gehilfe wird zu sofortigem Eintritte ge¬
sucht. Wo , zu erfragen bei der Expe¬
dition dieses Blattes .

lMit einer Beilage .)

Druck und .Verlag der G . Brauu ' scheu Hofbuchdruckerei .
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